
Hieran läßt sich erkennen, welche Bedeutung 
der Arbeit des Betriebskollektivs der Trakto­
renwerke zukommt. Und es ist für jeden einzel­
nen leicht möglich, den Zusammenhang zu se­
hen und herzustellen, der zwischen seiner Tä­
tigkeit und den gesamtvolkswirtschaftlichen 
Aufgaben besteht. Die Argumentation wird bis 
zu der Erkenntnis geführt, daß Wirtschafts- und 
Sozialpolitik im Sozialismus einander bedingen, 
daß sie eine Einheit darstellen.

Agitationsgruppenleiter bewähren sich
156 ständige Agitatoren anzuleiten, sie zu be­
fähigen, sachkundig und überzeugend zu aktu­
ellen politischen Ereignissen zu sprechen und 
die Aufgaben zu erläutern, die der Betrieb zu 
erfüllen hat, das stellt hohe Anforderungen an 
die Leitungstätigkeit unserer Parteiorganisa­
tion.
Wie lösen wir das? In jeder APO wurde ein 
Genosse durch Parteiauftrag als Agitations­
gruppenleiter eingesetzt. Es sind dies Parteimit­
glieder, die über große Parteierfahrungen und 
ein gutes marxistisch-leninistisches Wissen ver­
fügen. Diese Genossen werden wöchentlich an­
geleitet. Das geschieht, ähnlich wie in anderen 
Parteiorganisationen, durch beauftragte Mit­
glieder der Leitung der BPO.
Bei Anleitungen zu bestimmten innerbetriebli­
chen Fragen und Problemen werden verant­
wortliche Genossen der staatlichen Leitung ein­
gesetzt. Bewährt hat es sich, mit Hilfe des me­
thodischen Rates schriftliche Argumentationen 
zu erarbeiten und den Agitatoren zur Verfü­
gung zu stellen. (Siehe Faksimile, S. 641)
Bei den Anleitungen nutzen wir zur Klärung 
von Grundsatzproblemen auch Tondokumenta­
tionen und Dia-Ton-Vorträge, vermitteln Fak­
ten und Argumentationen aus der Parteipresse 
sowie aus den vom ZK der SED, der Bezirks­

leitung Magdeburg und der Kreisleitung Schö­
nebeck herausgegebenen schriftlichen Materia­
lien.
Es ist ständiges Anliegen der Parteileitung, den 
Agitationsgruppenleitern bei den zentralen An­
leitungen eine Fülle von Stoff und Hinweisen 
zu geben, sie auf wichtige Zusammenhänge auf­
merksam zu machen.
Natürlich weiß die Leitung, daß in den APO, 
Parteigruppen und in den Arbeitskollektiven 
spezielle Aufgaben zu lösen sind und auch auf 
unterschiedliche Fragen Antwort zu geben ist. 
Deshalb wird darauf Einfluß genommen, daß 
die APO-Leitungen und auch die staatlichen 
Leiter der verschiedenen Bereiche des Werkes 
gemeinsam mit den Agitationsgruppenleitern 
die inhaltlichen Fragen der ideologischen Ar­
beit beraten und die Schwerpunkte mitbestim­
men, die bei der Anleitung der Agitatoren vor­
rangig zu behandeln sind.
Noch am selben, spätestens jedoch am folgen­
den Tage des wöchentlichen Treffens der Agi­
tationsgruppenleiter führen diese dann die An­
leitung der Agitatoren im Verantwortungsbe­
reich ihrer APO durch. Heute nimmt die Mehr­
zahl der Agitatoren an diesen Anleitungen teil. 
Das ist vor allem darauf zurückzuführen, so sa­
gen die Agitatoren selbst, weil sie in diesen 
Zusammenkünften interessant, vielseitig und 
auf ihre Tätigkeit bezogen mit wichtigen 
Grundfragen und Zusammenhängen der be­
trieblichen und gesamtgesellschaftlichen Ent­
wicklung vertraut gemacht werden und solche 
Informationen* erhalten, die sie befähigen, in 
den politischen Gesprächen mit den Kollegen 
überzeugend zu argumentieren.
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den Beruf eines Instandhal­
tungsmechanikers erlernen, 
baute unter Anleitung ihres 
Lehrmeisters Willi Gerlach ein 
Kraftsportmehrzweckgerät, an 
dem bis zu zehn Sportler zu­
gleich kraftsportliche Übungen 
durchführen können. Es ist 
transportabel gestaltet und eig­
net sich besonders für die vor­
militärische Ausbildung. Es 
nimmt nicht wunder, daß sich 
fünf Jugendfreunde dieses Kol­
lektivs als Soldat auf Zeit und 
ein Jugendfreund als Unteroffi­
zier auf Zeit verpflichteten. Alle 
Jugendlichen setzen sich das

Ziel, nach regelmäßiger Teil­
nahme am FDJ-Studienjahr das 
Abzeichen „Für gutes Wissen“ in 
Silber zu erwerben. Ihre pro­
duktive Lehrlingsleistung erfüll­
ten sie bisher in jedem Monat 
mit 120 Prozent. Gegenwärtig 
arbeiten die Jugendlichen in 
drei Zirkeln, die zur Verbesse­
rung des Leistungsniveaus bei­
tragen.
Ein Jugendkollektiv des Ratio­
nalisierungsbaus, dessen Mit­
glieder nach persönlich- und 
kollektiv-schöpferischen Plänen 
zur Steigerung der Arbeitspro­

duktivität arbeiten, baute in 
Verbindung mit dem VEB Hy­
draulik Schwerin eine Abricht­
einrichtung für Diamantwerk­
zeuge. Sie bringt einen jährli­
chen Nutzen von 8800 Mark. Das 
Gerät trägt wesentlich zur Ein­
haltung der geforderten Quali­
tätsparameter an den Zahnrä­
dern und Pleuelstangen bei und 
verbessert gleichzeitig die Ar­
beitsbedingungen.
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